
Zeitschrift: Freidenker [1908-1914]

Herausgeber: Deutsch-Schweizerischer Freidenkerbund

Band: 21 (1913)

Heft: 17

Vereinsnachrichten: Vereins-Kalender

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 169 —

veullcder fmaealiel'blma.
Freidenker-Kalender 1914. Irgendwelche Aenderungen

für den Frcidenkcr-Kälender 1914. — soweit sie noch Berücksichtigung

finden könncn, — sowie Jnsierate müssen
umgehend an E. Nogtherr, Wernigerode, eingesandt wcrdcn.

Wiirzburg. Schwarzer Blödsinn. Jn der jüngsten

Bcilagc dcs hiesigen Zcntrumsblattcs „Fränkisches Volksblatt"

und zwar im „Hausschatz Nr. 151" vom heurigen Iahrc
1913 ist die Fortsctzung ciner Geschichte aus dem Jahre
1813' „Meines Großvaters L e b c n s g e s ch i ch t e"
von B. A. enthalten, in welcher die folgende Stelle vorkommt:

„Schon monatelang ist keine Nachricht mehr von Wilhelm
gekommen und jedermann rechnet ihn unter die Toten. Ma-
ricchcn geht oft und oft dcn Weg hinauf, wo sie ihn zum letzten
Male gcschaut, als cr von hinnen zog. Sollte ihre Sehnsucht
ihn hcrbeizaubcrn könncn? Es ist ein wunderbarer Abcnd.
Ihrcr Gewohnheit gemäß gcht Maricchen cin wenig zur
L o u r d c S g r o t t c, außerhalb der Kirchc. Sie betet sür
alle ihre tcurcn Verstorbenen. Soll sie auch fiir Wilhelm
bctcn? Ja, sic will für ihn bctcn, abcr daß sie ihn wicdcr
schcn darf."

Wclch cin Wundcr! Jn dcm Hcimatörtchcn Ma-
ricchcns befand sich also schon im Jahre 1813, also 45 Jahre
vor Erfindung dcs „Wnndcr" vom Lourdcs, cine Lonrdcs-
grotte! 31 Jahre vor der Geburt und 67 Jahre vor dem
Todc dcr gebenedeiten, Gänsehirtin Bernadette Soubirons,
wclchc in dcr hl. Höhle die bci cincm Rendezvous gestörte Frau
cincs Lonrdcr Notabcln sür dic Muttcrgottcs ansah, wurde die
Maria von Lourdcs von dcm „Maricchcn" des Fränkischen
BvlkslilattcS bcrcits kindlich verehrt! I Und cin Blatt, das
solches Zcug produziert, wird von dcn Kanzcln hcräb den Gläu-
bigcn als „dic gute Prcsse" ausgeschwätzt!

kann ich vorläufig nur in der Zeit vom 20. September bis

15. November d. Is. übernehmen, und bitte ich die etwa

reflektierenden Vereine etc. sich freundl. rechtzeitig mit mir
in Verbindung zu setzen.

E. Dogtherr. Wernigerode.

vereine ttalenäer.

veutscver sreiaenimdllna.

Annaborg i. S. Verein „Globus". Am ersten Sonnabend
jedes Monats Vereinsversammlung und am dritten Sonnabend
zwanglose Zusammenkunft, Restaurant „zur Pforte" an der
Teichpromenade.

Haden-Kaden. Freidenkerverein. Vereinsabeno am zweiten
und letzten Samstag jedes Monats, „Cafs Liebich",
Nebenzimmer. Gesinnungsfreunde, die Baden-Baden besuchen,
finden Anschluß bei den Herren Oskar Rapv, Garstenstr. 1b,
und I. Pinner, Langestr. 29.

Kreslau. Freirel. Gemeinde. Erbauung Sonntags früh 9>/,
Uhr, Grünstraße 14/16. G. Tschirn. — Verein „Freier Ge-
danke" (Vereinslokal Brauereiausschank „Alter Weinstock".
Poststraße 3). Sitzung jeden ersten und dritten Dienstag im
Monat, abends 8-/z Uhr. Gäste stcts willkommen.

Nasse!. Versammlungen jeden ersten Donnerstag im Monat.
Mreseld. Freidenkerverein. Mitgliederversammlungljeden ersten

Sonntag im Monat, abends 7 Uhr im Vereinslokal Volkshaus,
Ecke Breite Straße und Stephanstraße und jeden dritten Sonntag

im Monat abends 5 Uhr im Dürerheim. Gäste Willkomm.

Tain. Freidenkeroereinigung. Zusammenkunft jeden Freitag
abend im VereinSlokal, Weinrestaurant ..Zum Rebstock" (Rubenshaus,

Eingang links), Sternengasse 10.

Dortmund. Freidenkerverein. Versammlung jeden Sonnbend

V-9 Uhr im Restaurant „Zur Altstadt", 1. Kampstr. 49.

Duisburg. Freidenkerverein. Mitgliederversammlung jeden
e-sten Sonntag im Monat, abends ?Vz Uhr, im Restaurant
.Dewald", Sonnenwall 42 (Eingang Friedrich-Wilhelmplatz).

Frankfurt a. M. Freidenkeroereinigung. Vereinsversamm.
lung jeden zweiten und vierten Montag im Monat, abends

Uhr, im Klubsaal des Kaufmännischen Vereinshauses am
Eschenheimer Tor.

Fvoiburg i. S. Ortsgruppe des Deutsch. Freidenkerbundes.
Mitgliederversammlung jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat,
abends, im Versammlungslokal, Restaurant z. Storchen (Schiffstraße)

Nebenzimmer.
Glvirvitz V.-S. Freidenkerverein. Mitgliederversammlung

und Vortrag am ersten Mittwoch jeden Monats, abends
8V-> Uhr, im Cafs „Kaiserkrone", Wilhelmstraße.

Zagen. Freidenkerverein. Vereinsabend jeden zweiten Dienstag
9 Uhr im Vereinslokal „Parlament", Bahnhof- und

Friedrichstraßen-Ecke.

Hamburg. Freireligiöse Gesellschaft. Zwangloses Beisammensein

jeden Sonntag nachmittags und abends im Dammtor-
Eafe. Gäste sind herzlich willkommen.

Hannover. (Ortsgruppe des Freidenkerbundes). Die
Veranstaltungen werden in den Tageszeitungen bekannt gemacht.
Wir bitten die Mitglieder, hierauf zu achten.

Heidelberg. Freidenkeroereinigung. Vereinsabende im Prinz
Max, Marstallstr., im Sommer jeden ersten Montag im Monat
und jeden ersten und dritten Montag während der Wintersaison.

Karlsruhe. «Ortsgruppe.) Die Mitglieder treffen sich im Lokal
zu den drei Königen, Bundeslokal, Kreuzstr. 14, Ecke Hebelstr.

Kattorviiz. Freidenkerverein. Vereinssitzungen jeden Mittwoch
nach dem 1. des Monats im Restaurant „Reichshalle" (Wil-
Helmsplatz) parterre.

Königshütte G.-S. Freidenkerverein. Versammlung
Sonnabends nach dem 1. und 15. jedes Monats, Restaurant „Haase-
Ausschank" vis-s-vis Hauptbahnhof.

Kiegnitz. Freirel. Gemeinde. Jeden Dienstag abend Bücher-
Wechsel in der „Gorkauer Bierhalle".

Von einem herben Schicksalsschlaae wurde Landau,
die Ortsgruppe unseres Bundes, betröffen. Mitten in der
Pionierarbeit entriß ihr der Tod einen der Besten, ihren
ersten Vorstand und Mitbegründer, Herrn Hans Geiger.
Mit Recht klagen die Freunde in Landau: „Ein treuer
Freund und Berater hat uns verlassen. Nicht wir allein,
der engere Kreis, beklagen seinen Heimgang, auch die
ganze freiheitliche Bewegung wird die Lücke empfinden.
Geiger war einer der wenigen, die mit Leib und Seele
für die Freiheit des Geistes streiten.

Hans Geiger wurde am 27. März 1877 zu Geiselhörtng
geboren; er stand in der Blüte seiner Jahre, die noch so

manches Schöne für unsere Bewegung erhoffen ließen.
Ehemals für den geistlichen Beruf vorgesehen, wendete er
stch dem Verkehrswesen zu. Trotz der anstrengenden
Berufspflichten füllte er seine freie Zeit fleißig und unermüdlich

mit schriftstellerischen Arbeiten aus. Und was er
schrieb, war voll innerer Ueberzeugung. Fest, ernst und
lauter wie seine Persönlichkeit, ließ er uns so manche
Probleme und Gedanken neu erstehen. Seine zahlreichen
Arbeiten im „Freien Wort" sind bekannt. Mit ausdauerndem

Eifer arbeitete er mit uns an der Verwirklichung der
freireligiösen Schule. Er konnte die Eröffnung des Moral-
unterrtchtes noch erleben; mit diesem setzte sich Geiger den
Grundstein der Unvergeßlichkeit. Ein hartnäckiges Bronchialleiden

zwang ihn vor nicht langer Zeit seinen Beruf
aufzugeben. Er trat in den Ruhestand. Neu gestärkt in dem
Glauben, in waldreicher Gegend Genesung zu finden,
übersiedelte er mit seiner Familie, mit der er in vorbildlicher
Einigkeit lebte, nach dem milden Haardtgebirge. Die
ersehnte Gesundung blieb aus. Seine Krankheit, die er stets
mit größter Energie zu unterdrücken suchte, fast Heldenhast
heiter, machte immer mehr und mehr unaufhaltsame
Fortschritte. Es stellten sich unerwartet Lungenblu'.ungen ein,
denen er nach nicht einmal zweitägigem Krankenlager
erlag. Er entschlief sanft am Samstag, den 16. August,
morgens 2/48 Uhr. Seiner Einäscherung, die seinem Wunsche
entsprechend ganz still vor stch ging, wohnten außer seinen
Angehörigen nur noch einige engbefreundete Gesinnungsfreunde

bei. Jn trefflichen, schlichten Worten zeichnete in
seiner Ansprache Herr Dr. Weiß den edlen Charakter unseres
lieben Freundes. Wir übergaben der Flamme den Körper,
dessen Geist und Gedanken immer unter uns bleiben werden.
Aus diesen Gefühlen heraus wollen wic ihm und seinen
freiheitlich stolzen Ideen ein ehrendes Gedenken bewahren."



Mainz. Freidenkerverein. Diskustons- u. Veremsabende 14-

tägig, gewöhnlich Donnerstags abends 8^ Uhr in den Räu-
mem der Freimaurerloge „Freunde zur Eintracht'', Emmerans-
straße 43 p diesbezüglich siehe noch jeweil. Inserate in den 3
Mainzer Tageszeitungen.

Müthaufen (Elf.). Freidenkerverein. Jeden Mittwoch Ver.
einsabend.

Saarbrücken. Verein der Freidenker an der Saar.
Vereinsversammlung jeden ersten Freitag im Monat, abends 8'/, Uhr,
im „Tannhäuser", Zimmer Nr. 14. — Jn den Monaten Juli
und August finden keine Vereinsversammlungen statt.

Stettin- Vortrag am Sonntag, den 14. und 28. September,
vorm. 10 ^ Uhr im Börsensaal.

Utnr a. D. Regelmäßige gemeinschaftliche Diskussionsversammlung
der Mitglieder der Freireligiösen Gemeinde, des Monistischen

Lesekreises und der Ortsgruppe Ulm-Neu-Ulm des D. M. B.
jeden ersten Sonntag im Monat, vormittags ^/zll Uhr, im
„Allgäuer Hof", Fischergasse.

Misskaoen. Freidenkerverein. Zusammenkünste und Bibliothek
Dienstags abends, Lleichstraße 5. Jugend-Bibliothek am ersten
und dritten Mittwoch jedes Monats 3—b Uhr.

Mürzkurg. (Freirel. Gemeinde. E. V.) Jeden ersten Montag

im Monat abends 3 Uhr: Gemeinde-Versammlung im
Vereinslokal, Restaurant zum „Bratwuritherzle" Thealerstraßc
7, 1. Stock.

Zittau. Freidenkerverein. Vortragsabend jeden vierten Dienstaz
im Monat in Lehmanns Restaurant, äußere Weberstraße.

Ve»ttsel,.5cv«>el8erilc>m 7reiae«kerv«na.

Aarau. Freidenkerverein. Verkehrslokal: Hotel Krone, 1. Stock.
Wir teilen unseren Mitgliedern mit, daß der Monatsbeitrag
laut Beschluß der Versammlung vom 1. Mai cr. ab KD Cts.
beträgt. Der Vorstand.

Zürich. Freidenkerverein. Wir teilen unseren Mitgliedern mit,
datz die Monatsbeiträge lt. Generalversammlungsbeschluß von
SV auf 70 Cts. (bezw. 25 aus 35 Cts.) erhöht wurden.

Der Vorstand.
Zürich. Freidenkerverein. Dienstag, den 9. September, abends

8 Uhr, Versammlung. Wichtige Praktanden erfordern
unbedingtes Erscheinen sämtlicher Mitglieder. Der Vorstand.

llmitlsanniger.
Freidenkeroereinigung Cöln-Kalk heißt jetzt: Ortsgruppe

Cöln-Katk.

«0I»0I.?SIi «»00Ä.?A«IS

: zo?. i.»«!Mikriir. ?Rvr. so».

«oe?is»«oz:c». ci>.»i!«K5iLii«

freiaenker-postkam.
Unsere Freidenker- Postkarte in Vierfarvendruck
kostet im Einzelnen 10 Pfg., IS Eis das Stück, 6 Stück

S0 Pfg.. 6S Ets.
bei groß. Abnahme wird entsprechender Rabatt eingeräumt.

GeMSstsstellen München »nd Urich.

llkller krMlckiirler VerW K. m. b. S.

/Vnclr^ej I^iemojewski

Kvkvimnissv
lies

s?rels brosch. IVlk. 3.— gebunden ^lk. 4.—
in secier bes8eren lZucnnancilunZ ernältlicn.

^ucli äiesss öuLk wirä von äsr tlisologisclisn fÄLkpresss,
glsickvisl ob liberaler oäer ortboäoxsr kicktung totge-
sclnvisgen kls ist äis Hukgabs kreigeistigsr unä intellektuell

ebrlicksr t^rsise, äisses 8vstsm äss lotsclivsigens
unbequemer l^orsLkungsergsbnisss äurcli Verbreitung äer
bstrskkeuäen lZüclisr unssbäcklick Tu msclien. — Hin pro-
spskt über äas iZucü stekt Interessenten^ aucli in mskr-
kacksr ?skl, kostenlos äurek äsn Verlag ?ur Verfügung.

(?x e Vereine sowohl wie die Mitglieder des Bundes werden
-»i?-» hiermit wiederholt höflichst ersucht, die schuldenden
Rückstände an die Bundeskasse gelangen zu lassen, indem die

Geschäftsstelle dringend der Mittel bedarf zur Erfüllung
ihrer Verbindlichkeiten.

Geschäftsstelle München.
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